
aber auch nach dem 31.12.2025 gestellt und bearbeitet werden.  
  
Jedoch darf durch einen neuen (Folge)Bescheid die bereits erfolgte Mittelbindung nicht erhöht werden.
Das bedeutet, dass Antragstellende, denen bis 31.12.2025 Leistungen bis zur Höhe von maximal 10.000
€ gewährt wurden, nach dem 31.12.2025 nicht noch zusätzlich Leistungen im Rahmen des
behinderungsbedingten Mehrbedarfs (zusätzliche 5.000 €) erhalten können. 
  
Nach dem 31.12.2025 können Leistungen im Rahmen des behinderungsbedingten Mehrbedarfs also nur
noch den antragstellenden Personen bewilligt werden, die bereits bis zum 31.12.2025 andere Leistungen
im Rahmen des behinderungsbedingten Mehrbedarfs erhalten haben.      
  
Melden Sie sich bei Rückfragen gern!   
  
Mit freundlichen Grüßen 

  
  

Leiterin Referat 523 
__________________________ 
Frühe Hilfen und Kinderschutz /Abteilung 5 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
  
Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
Telefon: 030 18
E-Mail: @bmfsfj.bund.de 
Internet: http://www.bmfsfj.de 
  
  
  
-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Tatjana Belmar <belmar@kein-einzelfall.de> 
Gesendet: Freitag, 30. Mai 2025 16:30
An: Referat 523 <523@bmfsfj.bund.de>
Betreff: Re: Fonds Sexueller Missbrauch 
  
Sehr geehrte Frau  
  
leider haben wir bis heute keine Resonanz auf unsere E-Mail vom 29.04.25 erhalten. Gern möchten wir
an diese E-Mail erinnern! 
  
des Weiteren möchten wir erfragen, ob das Datum der Antragsfrist 31.08.25 nur für Neuanträge gilt, oder
auch für den behinderungsbedingten Mehraufwand, so wie für Änderung- oder Ergänzungsanträge? 
  
Beste Grüße 
  
Tatjana Belmar  
  
  
> Tatjana Belmar <belmar@kein-einzelfall.de> hat am 29.04.2025 16:12 CEST geschrieben: 
>  
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